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1 PIVOT–TABELLEN  

1.1 Das Ziel: Basisdaten strukturiert darzustellen 

Jeden Tag erhalten wir umfangreiche Informationen. Aber trotzdem haben wir oft 
das Gefühl, Entscheidungen noch nicht treffen zu können, weil uns stets irgend-
welche weiteren Informationen fehlen, diese nicht sicher genug sind oder in einer 
schwer interpretierbaren Form vorliegen.  

Um aus dieser Situation heraus trotzdem eine Aussage treffen zu können, haben 
Sie wahrscheinlich bisher die betreffenden Kriterien mit viel Mühe über Formeln 
und Funktionen zusammengefasst und aufbereitet oder Ihre Berechnungen mit 
aufwendigen Modellen und umständlichen Methoden ausgeführt. Kaum waren 
Sie fertig, da folgte eine kleine Änderung hier, später eine Änderung dort. Und am 
Monatsende müssen zusätzlich neue Daten ergänzt werden. Schließlich beginnt 
die Entwicklungsarbeit wieder von vorne. Sie kennen diese Situation. 

Es gibt aber eine (Ab)hilfe: Die Pivot-Tabelle!1  

In der Pivot-Tabelle finden Sie ein Instrument zur Analyse und Aufbereitung Ihrer 
Daten. 

Mit ihr können Sie umfangreiche Daten schnell, flexibel, sinnvoll und vor allem 
mit hoher Aussagekraft auswerten. 

Bei der Erstellung erhalten Sie wertvolle Unterstützung durch einen Assistenten 
und für die laufende Bearbeitung steht Ihnen ein benutzerfreundliches Bearbei-
tungssystem (Drag&Drop, Kombinationsfelder, Menüs) zur Verfügung.  

 

 

1.2 Wozu können Sie eine Pivot-Tabelle einsetzen? 

Um mit der Pivot-Tabelle Berechnungen bzw. Auswertungen vornehmen zu kön-
nen, benötigen Sie Ihre Daten möglichst in Rohform, das heißt, sie sollten noch 
nicht durch Formeln oder Gliederungen verdichtet oder aufbereitet sein. Geeignet 
sind Daten von regelmäßig erfassten Messgrößen, Produktionsmengen, Verkaufs-
werten, statistischen Erhebungen, Transaktionen und dergleichen. Es ist gleichgül-
tig, ob Quelldaten in einer Excel-Liste bzw. mehreren Excel-Tabellenbereichen  
oder in einer externen Datenbank (zB Access oder SQL-Server) gespeichert sind. 

  

                                            
1 Dieses Feature wurde in den letzten Versionen von Excel laufend verbessert und auch der Name 
wurde immer wieder geändert. So findet sich selbst in der Hilfe von Office 2016 unterschiedliche 
Bezeichnungen wie Pivot-Tabelle, PivotTable oder PivotTabel-Bericht. 
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Wenn Sie die Pivot-Tabelle erst einmal eingerichtet haben, können Sie die beste-
henden Daten mühelos verändern oder neu ordnen, ohne dass Ihre Quelldaten 
verändert werden. Sie können beispielsweise neue Kategorien und Details hinzu-
fügen bzw. entfernen, bestimmte Elemente ein- bzw. ausblenden und nicht zu-
letzt vielfältige mathematische und statistische Auswertungen der Rohdaten vor-
nehmen. 

Mögliche Einsatzbereiche: 

 Umsatzauswertungen 

 Kostenanalysen  

 Plan-Ist-Vergleich  

 Budgetüberwachung 

 Verkaufsanalysen 

 Alternativrechnungen innerhalb einer Pivot-Tabelle  

 Datenauswertungen aus externen Datenbeständen 

 Auswertung eines Aktiendepots  
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2 ERSTELLEN EINER PIVOT-TABELLE 

2.1 Daten für Pivot-Tabellen aufbereiten 

Mit einem PivotTable-Bericht können Sie Daten zusammenfassen, analysieren, 
durchsuchen und präsentieren. Mit einem PivotChart-Bericht können Sie diese zu-
sammengefassten Daten anzeigen und so bequem vergleichen sowie Muster und 
Trends erkennen.  

In unserem Beispiel wird eine bestehende Excel-Tabelle die Ausgangsdaten lie-
fern. Sind diese Daten noch nicht in tabellarischer Form vorhanden, so müssen 
diese so zusammengefasst werden, dass einheitliche Strukturen vorhanden sind. 
Dabei werden alle auszuwertenden Pivot-Tabellenfelder in Spalten geordnet und 
die einzelnen Datensätze in Zeilen. Innerhalb dieses Bereiches dürfen keine lee-
ren Spalten sein. Das macht die Erstellung einer Pivot-Tabelle unmöglich.  

 

 

 

 

 

  

 

  

Markierung des Datenbereiches 

Fehler! es darf keine leere Spalte 
im Datenbereich sein 

leere Zeilen (Datensätze) bilden keine 
Beeinträchtigung bei der Auswertung  
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2.2 Pivot-Tabelle erstellen 

Die Bearbeitung von Pivot-Tabellen wird in der Folge anhand der Befehle aus 
dem MENÜBAND der Version Excel 2016 erklärt oder durch Verwendung der Befehle 
aus dem Kontextmenü.  

 

2.2.1 Datenbereich auswählen und Pivot-Tabellenposition festlegen 

Aktivieren Sie in der Datei Pivot-Verkauf.xlsx das Tabellenblatt Basisdaten    

 

  

Sollte die Pivot-Tabelle in späterer Folge auf ein anderes Tabellenblatt verschoben 
werden, so kann das über PIVOTTABLE-TOOLS 

Register ANALYSIEREN  /AKTIONEN  /PIVOTTABLE 

VERSCHIEBEN durchgeführt werden.  

 
Im Menüband steht ein Bereich PIVOTTABLE-

TOOLS mit der Registerkarte OPTIONEN zur 
Verfügung.  

 
Pivot-Verkauf.xlsx 

Basisdaten 
Klicken Sie auf eine Zelle innerhalb des Datenbereichs.  

Öffnen Sie den Dialog über  

Register EINFÜGEN /Gruppe TABELLEN / Befehl PIVOTTABLE . 

Im nun erscheinenden Dialog wird der aktuelle Datenbe-
reich bereits für die zu analysierenden Daten vorgeschlagen 

 

1 

2 

Legen Sie nun fest, wo der PivotTable-Bericht erstellt wer-
den soll; die Option NEUES ARBEITSBLATT fügt links des aktuel-
len Blattes ein weiteres Tabellenblatt ein.  

3 
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2.2.2 Pivot-Tabellenfelder festlegen 

Auf dem neuen Tabellenblatt bietet die PivotTable-Feldliste die bestehenden Fel-
der zur Platzierung an. 

 

Ziehen Sie nun die auszuwertenden Felder in die Bereiche  
FILTER, SPALTEN, ZEILEN und  WERTE 1 

Feldliste 
nur eingeblendet, wenn eine Zelle in-
nerhalb der Pivot-Tabelle aktiviert ist 

 

Pivot-Tabellenbereiche 
Im Werte-Bereich wird die Berech-

nung der Daten eingestellt 

 


